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Der Bundesminister 

für Verkehr Bonn, den 15. März 1950 

StB 2 - 16/829/50 


Ah den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Anfrage Nr. 56 der Abgeordneten 

Frau Korspeterj Leddin, Nowack (Harburg) 
und Fraktion der SPD betreffend Wieder- 
herstellung der Straßenbrücke über die Aller 
in Celle/Niedersachsen 

- Nr. 638 der Drucksachen 


Die Anfrage Nr. 56 betreffend Wiederherstellung der Straßen- 
brücke über die Aller in Celle/Niedersachsen beantworte ich 
wie folgt: 

1 . Baureife Planunterlagen für den Wiederaufbau der Allerbrücke, 
die als Bestandteil der Ortsdurchfahrt der Bundesstraße 3 
in die Baulast der Stadt Celle fällt, sind vorhanden. Die 
Bauarbeiten, filr die bereits rund 200000 RM/DM (Mittel 
der Stadt Celle und des Landes Niedersachsen) verausgabt 
worden sind, konnten nicht zu Ende geführt werden, weil 
die für die Fertigstellung noch anfallenden Baukosten von 
rund 620000 DM bisher weder durch die Stadt Celle noch 
durch das Land Niedersachsen gedeckt werden konnten. 

2. und 3. 

Die dringende Notwendigkeit, die für den starken Nord- 
Süd- Verkehr auf der Bundesstraße 3 nicht ausreichende, noch 
dazu durch Hochwasser und Eisgang gefährdete Behelfs- 
brücke durch eine endgültige Dauerbrücke zu ersetzen, wird 
anerkannt. Da die Stadt Celle den Betrag von 620000 DM 
aus eigener Kraft nicht aufzubringen vermag, sind in den 
Haushalts vorcinsch lägen 1950 sowohl des Bundes als auch 
des Landes Niedersachsen in Anbetracht der Dringlichkeit 
des Bauvorhabens Zuschüsse in Höhe von je 150 000 DM 
Vorgesehen, jedoch unter der Voraussetzung, daß die bau- 
pfliditige Stadt Celle den auf sie entfallenden Anteil in 
ihrem Haushalt 1950 ausbringt. Die Weiterführung der 
Arbeiten hängt hiervon ab. 


ÜaidL : ^eter Sieier, Bnisdort-Siegbälg 
AUein-Vertneb : Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Stt % 
und Wieibaden, Nietzschestr. 1 



F\ir 19S0 ist die Fertigstellung mit etwa ^/g der vorgesehenen 
Gesamtbreite der Allerbrücke einschließlich Abbruch der 
Behelfsbrücke beabsichtigt, wodurch die Verkehrsverhält- 
nisse bereits wesentlich verbessert werden. Die Restarbeiten 
sind für 1951 in Aussicht genoihmen. Der Fortgang der 
Arbeiten hängt im übrigen von der Bereitstellung der Haus- 
haltsmittel ab. 


Dr. Seebohm 



